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Kalkuliere mit Gott 
Unterlagen für die Kleingruppen 

Kurzer Leitfaden 
Dieses Hauskreismanuskript ist besonders Gewinn bringend, wenn im Vorfeld die Predigt 
zu Lukas 12,16-21gehört oder gelesen wurde (Idealfall). Die Predigt und die Infos können 
unter www.eg-kehlhof.ch bezogen werden. 
Das Manuskript dient als Hilfe, der Hauskreis kann das Hauskreismanuskript auch als 
„Steinbruch“ verwenden und das wählen, was als Gruppe gerade dran ist (Der Autor ist für 
alle Veränderungsvorschläge dankbar ). 
 

Einstieg / Warm Up 
Über nichts ist der Mensch so sehr im Unklaren, als über seine Stärke. 

 

 

 
 
                                                                                          

 

               
 
 
Gebet / Gebetsgemeinschaft 
 
Schriftlesung: Lukas 12,16-21 
 
 

• Welche Fragen hat die Predigt aufgeworfen?  

• Was möchtest du heute Abend noch vertiefter diskutieren? 

_______________________________________________________ 

_______________________________________________________ 

_______________________________________________________ 
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Wer Gott nicht in seine (Lebens-) Rechnung einschliesst, der kann nicht rechnen! 

I. Die Macht des Erfolgs (Karriere) 
Text: Lukas 12,16-18 (Diskussion und Austausch über den Text) 
Der Bauer ist ganz und gar auf den Erfolg ausgerichtet. Die ganze Welt dreht sich um ihn.  

Um seinen Erfolg. Kein Mitmensch hat neben ihm Raum. Weder Frau, Kinder und 
Angestellte werden im Text erwähnt.  Auch vom Schöpfer ist bei ihm nicht die Rede! 
Deswegen sieht er nicht, was sein Leben wirklich trägt und worauf es wirklich 
ankommt. Der Bauer, der im kaufmännischen bis auf die letzte Stelle genau rechnet, 
verrechnet sich bei seinem eigenen Leben. 

Es kommt also nicht alles auf den Erfolg an. Erfolg ist kein Gradmesser für ein erfülltes 
Leben. 

Weitere Bibelstellen: Matthäus 6,24 
 

 
 
 
 

 

               
 
 
Wer Gott nicht in seine Rechnung einschliesst, der kann nicht rechnen! 

II. Weite deinen Horizont 
Text: Lukas 16,18-19 (Diskussion und Austausch über den Text) 
Der Bauer macht wie die meisten Menschen zwei Fehler: 

• Der Bauer spricht mit sich selbst und nicht mit Gott. Was wäre geschehen, wenn 
er zuerst ein Dankgebet an Gott gerichtet hätte - Erntedank - und dann seine 
Rechnung mit Gott gemacht hätte? 

_______________________________________________________ 

_______________________________________________________ 

_______________________________________________________ 

• Was ist das Dilemma des reichen Menschen im Gleichnis? 

• Weshalb kann Besitz eine solche Macht ausüben? 

• Was kann Gier im Leben eines Menschen auslösen? 

• Wie erlebst du selbst die Macht des Mammon? 
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• Der Bauer lebt und handelt so, wie wenn er über sein Leben, seine Gesundheit, 
über Gott und den Tod verfügen könnte. 

Weil er so auf den Erfolg fixiert ist, übersieht er die ganze Wirklichkeit.  
Die wichtigsten Zahlen in deiner und meiner Lebensrechnung: Gott, Tod und ewiges 
Leben werden völlig übersehen  

Weitere Bibelstellen: Offenbarung 20,11-15 
 

 
 
 
 

 

               
 

 
 
Bewegt vom Heiligen Geist sind die Augen des Herzens geöffnet 

III. Herzenskraft: Geistliche Sehstärke gewinnen 
Text: Lukas 12,20-21 (Diskussion und Austausch über den Text) 

• Reichtum vor Gott besteht also darin, dass du dich heute an Erntedank von Gott 
mit all guten Gaben der Ente beschenken lässt und ihm dafür dankst. 

• Reichtum vor Gott besteht darin, dass du dich jeden Tag von Gottes Wort 
beschenken lässt, indem du darin liest, was Gott dir für dein Leben zu sagen hat. 

• Reichtum vor Gott besteht darin, dass Gott dir Menschen zeigt, mit denen du dein 
Leben und Glauben teilen kannst und ihnen von Jesus Christus weitererzählen 
kannst. 

• Reichtum vor Gott besteht darin, dass du Gott in deine Lebensrechnung mit 
einbeziehst. Wer Gott nicht in seine Rechnung einschließt, der kann nicht 

• Wen hat der reiche Bauer für seinen Reichtum verantwortlich 
gemacht? 

• Wie kann man das Verhalten des Bauern beschreiben? 

• Vermittelt uns unsere Gesellschaft die „Werte“ des Bauern? Wenn 
ja, wie geschieht dies? 

_______________________________________________________ 

_______________________________________________________ 

_______________________________________________________ 
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rechnen 
Gott hat nichts gegen Erfolg, Gott hat nichts gegen Glück. Er hat uns beides gegeben. 
Darum feiern wir heute Erntedank. 

Gott hat aber etwas dagegen, dass wir unser Leben ohne ihn Leben, dass wir ihn der 
uns alles geschenkt hat, außer acht lassen. Darum feiern wir heute Erntedank. 

 

 
 

 
 
 

               
 
 
 
Quelle 

New Testament Lessonmaker, herausgegeben von den Navigatoren, Colorado Springs, USA 

 

• Aus welchem Grund greift Gott in diesem Gleichnis ein? Weshalb 
lässt Jesus den reichen Bauern nicht einfach in Ruhe? 

• Was will dir Jesus mit diesem Gleichnis vermitteln? 

• Was kann dir helfen, dass dein Leben nicht auf irdischen Besitz 
ausgerichtet ist? 

_______________________________________________________ 

_______________________________________________________ 

_______________________________________________________ 
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Kalkuliere mit Gott

Unterlagen für die Kleingruppen

Kurzer Leitfaden

Dieses Hauskreismanuskript ist besonders Gewinn bringend, wenn im Vorfeld die Predigt zu Lukas 12,16-21gehört oder gelesen wurde (Idealfall). Die Predigt und die Infos können unter www.eg-kehlhof.ch bezogen werden.

Das Manuskript dient als Hilfe, der Hauskreis kann das Hauskreismanuskript auch als „Steinbruch“ verwenden und das wählen, was als Gruppe gerade dran ist (Der Autor ist für alle Veränderungsvorschläge dankbar ().


Einstieg / Warm Up

Über nichts ist der Mensch so sehr im Unklaren, als über seine Stärke.


[image: image1.wmf]

















[image: image2.wmf]

Gebet / Gebetsgemeinschaft


Schriftlesung: Lukas 12,16-21

Wer Gott nicht in seine (Lebens-) Rechnung einschliesst, der kann nicht rechnen!


I.
Die Macht des Erfolgs (Karriere)


Text: Lukas 12,16-18 (Diskussion und Austausch über den Text)


Der Bauer ist ganz und gar auf den Erfolg ausgerichtet. Die ganze Welt dreht sich um ihn. 


Um seinen Erfolg. Kein Mitmensch hat neben ihm Raum. Weder Frau, Kinder und Angestellte werden im Text erwähnt. 
Auch vom Schöpfer ist bei ihm nicht die Rede!


Deswegen sieht er nicht, was sein Leben wirklich trägt und worauf es wirklich ankommt. Der Bauer, der im kaufmännischen bis auf die letzte Stelle genau rechnet, verrechnet sich bei seinem eigenen Leben.


Es kommt also nicht alles auf den Erfolg an. Erfolg ist kein Gradmesser für ein erfülltes Leben.

Weitere Bibelstellen: Matthäus 6,24
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Wer Gott nicht in seine Rechnung einschliesst, der kann nicht rechnen!

II.
Weite deinen Horizont


Text: Lukas 16,18-19 (Diskussion und Austausch über den Text)

Der Bauer macht wie die meisten Menschen zwei Fehler:


· Der Bauer spricht mit sich selbst und nicht mit Gott. Was wäre geschehen, wenn er zuerst ein Dankgebet an Gott gerichtet hätte - Erntedank - und dann seine Rechnung mit Gott gemacht hätte?


· Der Bauer lebt und handelt so, wie wenn er über sein Leben, seine Gesundheit, über Gott und den Tod verfügen könnte.


Weil er so auf den Erfolg fixiert ist, übersieht er die ganze Wirklichkeit. 


Die wichtigsten Zahlen in deiner und meiner Lebensrechnung: Gott, Tod und ewiges Leben werden völlig übersehen 


Weitere Bibelstellen: Offenbarung 20,11-15
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Bewegt vom Heiligen Geist sind die Augen des Herzens geöffnet


III.
Herzenskraft: Geistliche Sehstärke gewinnen


Text: Lukas 12,20-21 (Diskussion und Austausch über den Text)

· Reichtum vor Gott besteht also darin, dass du dich heute an Erntedank von Gott mit all guten Gaben der Ente beschenken lässt und ihm dafür dankst.


· Reichtum vor Gott besteht darin, dass du dich jeden Tag von Gottes Wort beschenken lässt, indem du darin liest, was Gott dir für dein Leben zu sagen hat.


· Reichtum vor Gott besteht darin, dass Gott dir Menschen zeigt, mit denen du dein Leben und Glauben teilen kannst und ihnen von Jesus Christus weitererzählen kannst.


· Reichtum vor Gott besteht darin, dass du Gott in deine Lebensrechnung mit einbeziehst. Wer Gott nicht in seine Rechnung einschließt, der kann nicht rechnen


Gott hat nichts gegen Erfolg, Gott hat nichts gegen Glück. Er hat uns beides gegeben. Darum feiern wir heute Erntedank.


Gott hat aber etwas dagegen, dass wir unser Leben ohne ihn Leben, dass wir ihn der uns alles geschenkt hat, außer acht lassen. Darum feiern wir heute Erntedank.
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Quelle

New Testament Lessonmaker, herausgegeben von den Navigatoren, Colorado Springs, USA


Welche Fragen hat die Predigt aufgeworfen? 



Was möchtest du heute Abend noch vertiefter diskutieren?







_______________________________________________________



_______________________________________________________



_______________________________________________________











_______________________________________________________



_______________________________________________________



_______________________________________________________







Wen hat der reiche Bauer für seinen Reichtum verantwortlich gemacht?



Wie kann man das Verhalten des Bauern beschreiben?



Vermittelt uns unsere Gesellschaft die „Werte“ des Bauern? Wenn ja, wie geschieht dies?







_______________________________________________________



_______________________________________________________



_______________________________________________________







Aus welchem Grund greift Gott in diesem Gleichnis ein? Weshalb lässt Jesus den reichen Bauern nicht einfach in Ruhe?



Was will dir Jesus mit diesem Gleichnis vermitteln?



Was kann dir helfen, dass dein Leben nicht auf irdischen Besitz ausgerichtet ist?







_______________________________________________________



_______________________________________________________



_______________________________________________________







Was ist das Dilemma des reichen Menschen im Gleichnis?



Weshalb kann Besitz eine solche Macht ausüben?



Was kann Gier im Leben eines Menschen auslösen?



Wie erlebst du selbst die Macht des Mammon?
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